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Erfahrungen wisse Sie konnte schweigen und Emil der
recht wohl wußte was sein Vater ihr anvertraut hatte
schätzte sie deshalb um so höher ja er begann ihr selbst
nach und nach Vertrauen zu schenken Hartnäckig aber
schwieg sie über ihre eignen Erlebnisse und auch zu dem
Wesen ihrer Mutter gab sie weder dem Vater noch dem
Sohne einen Schlüssel vielleicht konnte sie auch nicht
denn was dem Pastor Siegfried bei seinem ersten Besuche
schon aufgefallen war zeigte sich bei näherer Bekannt
schaft nur noch deutlicher nämlich daß Mutter und Tochter
in einem eigenthümlich kühlen Verhältniß zu einander
standen Die Schuld lag offenbar mehr an der Mutter
denn Laura war von Hause aus eine leidenschaftlich zärt
liche Natur der die freundliche Kälte der Mutter immer
wieder Schranken setzte während sie sonst der Tochter eine NWillensfreiheit ließ wie man es selten findet und die ge
fährlich hätte werden können wenn Laura nicht eben im
mer wieder nach einer Autorität gesucht hätte von der
sie sich leiten und bestimmen ließ und die sie jetzt in dem
würdigen Pastor Siegfried gefunden hatte

War nun auch für die beiden Herren noch vieles dunkel
was mit den beiden Damen zusammenhing ein gut Stück
war man einander doch näher gekommen und gerade heute
war die Unterhaltung so zwanglos heiter wie sie nur
unter alten Freunden sein konnte Da Schloß Larhagen
ebenso abgelegen war wie Strandow so war man auf
einander angewiesen und wurde dadurch schneller mitei
nander vertraut als dies unter andern Verhältnissen mög
lich gewesen wäre Da warf Frau Münz die Frage auf
Mit was beschäftigen Sie sich denn in den langen ein

samen Stunden die Ihnen Strandow doch bietet Herr
Pastor ich habe immer gehört daß die meisten Geist
lichen irgend ein Spezialstudium hätten Heraldik Botanik
Geographie Astronomie oder dergleichen und daß wir in
folge dessen unsern Pfarrhäusern viel mehr verdanken als
man gemeinhin annimmt

Das ist in vielen Fälleu richtig Madame, erwie
derte Pastor Siegfried Sie werden kaum ein Gebiet der
Wissenschaft finden das nicht mit Erfolg von einem oder
mehreren meiner Amtsbrüder bearbeitet worden ist und
auch ich habe ein solches Spezialstudium Er hielt inne
es war ihm plötzlich eingefallen daß Laura ihn bei dem
ersten Besuche gebeten hatte das Gespräch nicht auf das
dunkle Gebiet des Aberglaubens hinzulenken bis jetzt
hatte er es glücklich vermieden und nur in diesem Augen
blick nicht daran gedacht aber schon fragte Frau Münz

Und dieses wäre
Ein Studium das Frauen wenig fesseln kann, ent

gegnen er ausweichend und Mänuer wenig froh macht
Damit glaubte er über die Klippe fort zu sein aber

er hatte ohne die Neugier des Weibes gerechnet Frau
Münz trieb ihn so in die Enge daß er endlich zögernd
sagte Mein Studium ist der Aberglaube nach seiner
Entstehung und Wirkung

Zu seinem Erstaunen blieb Frau Münz ganz ruhig

so daß er Lauras Bitte nicht begriff und noch weniger
den flehenden Vlick den sie ihm jetzt über den Tisch hin
über zuwarf denn ohne jede Spur von Erregung fragte
Frau Münz Was nennen Sie Aberglauben

Darauf läßt sich schwer eine kurze Antwort geben,
erwiederte der alte Herr und wiegte sinnend das weiße
Haupt der eine sagt was der Vernunft der andere
was dem Worte Gottes widerstrebt aber Gottes Wort
ist oft dunkel und nicht alles ist unwahr was unsere
Vernunft nicht begreift

Auf den Wangen der älteren Dame zeigten sich zwei
rothe Flecke O Sie haben recht tausendmal recht
Herr Pastor, rief sie und ihre schrille Stimme klang sast
unheimlich sehr schnell sind die Menschen mit dem Worte
Aberglauben bei der Hand wo doch untrügliche Wahr
heit sie Lügen straft

Dennoch soll man ungemein vorsichtig sein fuhr der
Pastor fort je mehr ich mich in dieses Studium ver
senkt habe desto mehr habe ich eingesehen welches Elend
der unselige Aberglaube anrichtet und ich muß auf meine
vorige Behauptung zurückkommen es kann Frauen nicht
fesseln und macht Männer nicht froh

Wie kommen Sie zu diesem Studium Herr Pastor
fragte Frau Münz weiter während Laura immer ängst
licher von einem znm andern sah Gern wäre ihr Emil
zu Hilfe gekommen aber schon hatte Siegfried geant
wortet sichtlich asch in dem Bemühen die Gedanken der
Dame von diesem Thema abzuziehen denn er wußte daß
sie sich gern etwas aus der großen Welt erzählen ließ
das hängt mit meinem Aufenthalte am Elwersberger

Hofe zusammen
Am Elwersberger Hofe rief Frau Münz mit solcher

Lebhaftigkeit daß Siegsried seinen Zweck erreicht zu haben
glaubte und selbst von seinen Erinnerungen angeregt be
haglich erzählend fortfuhr Ein Bruder meiner lieben
seligen Frau der nun auch längst heimgegangen ist war
vor zwanzig Jahren Hofprediger an dem kleinen Elwers
berger Hofe Einst besuchte ich ihn in den Sommerferien
nnd freute mich wie ein Kind einmal wieder den Wald
statt die See rauschen zu hören so sehr ich ihren ein
tönigen Gesang sonst liebe Mein Schwager stellte mich
auch seinen Hoheiten vor der Fürst war ein kunstsinniger
Herr die Fürstin eine sromme edle Dame wenn auch
etwas zur Schwärmerei geneigt

Frau Münz hatte ihre Seidenfleckchen fallen lassen
die Hände im Schoß faltend sagte sie leise Ja Fürstin
Hermine war eine edle fromme Dame die ihresgleichen
noch heute auf keinem deutschen Throne hst

Frau Münz sprach öfter dergleichen entschiedene Ur
theile über fürstliche Personen aus gleichsam als habe
sie dieselben gekannt es fiel daher den Anwesenden kaum
noch auf und Siegfried erzählte weiter Unter den Gäste
des fürstlichen Paares befand sich auch der Schwager
der Fürstin

Fortsetzung folgt

Zweite Veilage zu Nr 1LV

Die Tochter des Prinzen
Erzählung von Ludoviea Hesekiel

Fortsetzung

Doktor Siegfried hatte feinen Vater wirklich nach Schloß
Larhagen begleitet um bald dort ein ebenso gern gesehener

Gast zu werden wie dieser Frau Münz hatte sogar
eine ganz besondere Vorliebe für ihn die er indessen nicht
theilte er fühlte dieser Frau gegenüber immer eine ge
wisse Unbehaglichkeit ihr unruhiges aufgeregtes Wesen
quälte ihn und gleich seinem Vater kam er zu der Ueber
zeugung dasselbe müsse seinen Grund mehr in seelischen
als in körperlichen Leiden haben Dabei ließ sich nicht
leugnen daß sie eine interessante Frau war die viel in
der großen Welt gelebt haben mußte mit Aufmerksam
keit verfolgte sie die politischen Ereignisse und haßte den
Bonaparte ebenso glühend wie nur Emil Siegfried ihn
hassen konnte Von sich felbft sprach sie selten ebenso
wenig von ihrem Gemahl den sie wenn es doch einmal
geschah stets als Lauras Vater bezeichnete Dem alten
Siegfried gegenüber kam sie stets auf die Frage zurück
ob man eine Lüge dem Belogenen wirklich noch bei Leb
zeiten bekennen müsse und immer blieb der Alte bei der
Antwort

Ja Madame je eher je besser
Ein ganz eigenthümliches Verhältniß gestaltete sich

zwischen dem alten Siegsried und Laura sie kam regel
mäßig zu ihm zur Kirche unterstützte seine Armen und
zeigte ihm ein Vertrauen wie es nur eine Tochter zum
Vater haben konnte Ich habe ja meinen Vater nie
gekannt, klagte sie ihm und mit väterlicher Liebe nahm
er sich des einsamen Mädchens an dessen Loos bei der
wunderlichen Mutter kein ganz leichtes war Mit Emil
kam sie nicht immer so gut aus wie mit seinem Vater
seine tiefe Verbitterung sein oft scharfer Spott berührten
sie unangenehm aber es gab doch gar vieles was sie
auch wieder innerlich mit einander verband namentlich die
Liebe zu König und Vaterland und was der junge Arzt
längst aufgegeben hatte den Gedanken an eine Befreiung
vom französischen Joche an der Seite Lauras lebte er
wieder auf und sie vertieften sich oft in die wunderbarsten
Träume von Deutschlands Größe Noch wollte stch s
Emil nicht zugestehen daß Lauras dunkle Augen ihn im
mer mächtiger anzogen daß er nur ihretwillen nach Schloß
Larhagen ging aber soviel war ihm doch klar es wär
ihm nirgends so behaglich als an ihrer Seite selbst in
dem fast gespenstischen Spiegelzimmer Der alte Sieg
fried sah es wohl und lächelte befriedigt vor sich hin
einmal benutzte er auch die Gelegenheit als er nach dem
Gottesdienst mit Laura über den Kirchhof der Pfarre
zufchritt wo ihr Wagen hielt ihr ein Bild von den
Schicksalen seines Sohnes zu geben damit sie manches in
seinem Wesen richtig beurtheilen und entschuldigen lerne
Seitdem war sie weit geduldiger ihm gegenüber aber nie
machte sie ihm die leiseste Andeutung daß sie um seine

Kleine Mittheilungen
jJn den Papyrusfunden des Erzherzogs Rainer

von Oesterreichs ist ein kleines Bruchstück eines uralten
nicht kanonischen Evangeliums entdeckt worden welches von
Matthäus 26 30 bis 34 und Markus 14 26 bis 30 viel
weiter absteht rls diese beiden von einander aber mit Markus
mehr verwandt ist Die Sprache ist energisch gedrungen die
Ausdrucksweise anschaulich mit drastischen Wendungen Dieser
schriftstellerische Charakter welcher überdies die Mittheilungen
von Thatsachen nur als einen verbindenden Faden erscheinen
läßt an welchen sich die Reden Christi auf die es hier zunächst
ankommt reihen sowie das gänzliche Fehlen des Verses in
welchem von der Auferweckung die Rede ist verbürgen wie
G Bickell in Innsbruck scharfsinnig schließt das höhere Alter
des Papyrus Evangeliums Zweifellos ist es daß mit dem
selben die Evangelienklinik in eine neue Bahn gelenkt wird
Denn man wird nicht weiter abstehen dürfen so läßt sich

schon ein zweiter gelehrter Theologe Professor Dr Harnak in
Gießen TheologischeLitteraturzeitung vernehmen in dem
Wiener Papyrus von Faijum die erste handschriftliche Bestä
tigung dafür zu erkennen daß unser Matthäus und Markus
keine Originalwerke gewesen sind auch unser Markus nicht
das bestätigt zu finden ist von außerordentlicher Wichtigkeit
Doch wie viele Ausblicke gewährt dieser kostbare Streifen den
ein grausames Geschick allein übrig gelassen hat und dessen
Wiederherstellung eine glückliche Fügung gestattet Mit Span
nung sieht man in allen gelehrten namentlich theologischen
Kreisen der Veröffentlichung eines Faksimile des Fragments in
dem bald erscheinenden LorMs apvrorn ili Rainsii roluäiiois
entgegen Andere bemerkenswerthe Funde unter den griechischen
Papyri betreffen wie die Wiener Deutsche Ztg berichtet
solche welche nach den Regiernngsjahren der römischen Kaiser
datiert sind Zu den bisher veröffentlichten langen Listen der
selben kommen nun weiter Stücke von Mareian Gratian
mehrere von Konstantin dem Großen Licinius Valentinian und
Honorius vor Die Zahl der ungemein seltenen lateinischen
Papyri ist ans 33 gestiegen Aus den hebräischen Papyri ist
die wichtige Thatsache festgestellt worden daß es unter diesen
Schriftdenkmälern auch solche giebt die um mindestens zwei
Jahrhunderte älter sind als von den Fachmännern bisher an
genommen wurde Noch sind zu erwähnen interessante Ueber
reste historischer Schriften des achtzehnten Jahrhunderts theil
weise mit Jnterliuearglossen welche die Lebensgeschichte des
Propheten Mohamed betreffen

Vie Mode in Paris treibt wieder seltsame Blüthen
Im vorigen Jahre wurde als etwas besonders Excentrisches
die Erfindung einiger Damen geschildert ihre Lieblingsbeschäf
tigungen durch Schmuck an ihren Kleidern und Jacken zum
Ausdruck zu bringen Was vor einem Jahre noch als auf
fallend seltsam galt ist heute unabänderliches Gesetz der Mode
geworden Wer Anspruch auf visu erhebt hat die Sommer
toilette nach dieser Rücksicht zu wählen Ist deren Trägerin
eine eifrige Corquetfpielerin so darf sie nicht versäumen zur
Ausübung dieses Vergsügens auf ihrem Kleide die Embleme
der dazu gehörgeu Uteusilien wie Hammer Ball und Reifen
mehrfach sei es in den Stoff eingewoben sei es darauf gedruckt
oder aufgenäht zu tragen Dasselbe gilt für das wimis
Zederball und Reifenspiel Gehst Du an die See liebe Leserin

und fährst Du gern Boot ruderst wohl gar selbst so vergiß
bei Leibe nicht auf Dein Kleid kleine Boote und Ruderstangen
anzubringen Liebst Du aber gar selbst zu angeln so muß
Dein Kleid diese Passion verrathen und dürfen Angelhaken
Netze Fliegen und kleine Fischchen darauf nicht fehlen Eine
Kollektion verschiedenster Kleider müssen Diejenigen besitzen
die vielen verschiedenen Arten Sport obliegen Die Sache ist
freilich darum noch nicht sehr kostspielig da die Stoffe zu
diesen Kleidern stets aus einfachem Material Kattun oder
leichten Wollenstoffen gefertigt werden Vorgezogen werden
marineblauer und ecrufarbener Grund Zu Ersterem sind die
Embleme meist roth oder beigefarben gehalten zu Letzterem
sind die Farbenzusammenstellungen mannigfaltiger

Die Brillanten einer schönen Frau Unter dieser
Ueberschrift erzählt die Wiener Allg Ztg Sie ist nicht nur
schön sondern auch amüsant und geistreich sie bezaubert alle
Welt und hat sich bald zum Stern in der lieblichen Villeg
giatur aufgeschwungen in der eine numerisch bedeutende Ko
lonie der Kanfmannswelt frische Luft athmet und Soll und
Haben zu vergessen sucht Mit einem Mal ist dieser Stern
scheinbar im Erlöschen begriffen die Damen und später auch
die Herren ziehen sich aus der Umgebung der schönen Frau
zurück und die früher so Gefeierte wird in einer Weise ge
mieden die auch ein weniger zartfühlendes Gemüth aufs Tiefste
hätte verletzen müssen Eine Weile ertrug sie das mit dem
Stolz einer edlen Seele aber der Bann den eine unsichtbare
Macht über sie ausgesprochen zu haben schien wurde immer
drückender und als sie sich einmal an einem Gasthaustisch
niederließ wo eine ihr befreundete Familie Platz genommen
hatte wurde ihr die tödtliche Kränkung zu Theil daß die Ge
sellschaft sich erhob und sich an einen anderen Tisch setzte Das
vermochte sie nicht mehr zu ertragen und nach einer schlaf
losen Nacht in welcher sie fast unausgesetzt weinte faßte sie
einen heroischen Entschluß ließ am Morgen ihre gesammte
Einrichtung auf den Wagen laden und nach der Stadt fahren
wo sie wieder ihre Winterwohnung bezog Der Gatte der
schönen Frau hatte wie das bei Gatten gewöhnlich der Fall
ist wenig Sinn für derlei Dinge und war geneigt die ganze
Geschichte als eine Bagatelle zu betrachten wie sie der Launen
haftigkeit der Frauen zu entspringen Pflegt aber die schöne
Frau hatte auch einen Bruder einen jungen Reserve Offizier
den sie zu ihrer Vertheidigung aufrief und derselbe verfügte
sich zu der Familie welche ihr den letzten Affront zugefügt
hatte um Aufklärungen über den Grund desselben zu erhalten
Zuerst wollten die betreffenden Personen mit der Sprache
nicht heraus erst als der junge Mann dringender wurde und
einen beinahe drohenden Ton anschlug erhielt er eine Lösung
des Räthsels Es hatte sich nämlich auf unerklärliche Weise
wahrscheinlich in Folge der Bosheit einer Freundin das Ge
rücht verbreitet die prachtvolle Brillanten Garnitur welche
die schöne Frau seit ein paar Wochen trug sei ihr von dem
Gatten einer gleichfalls in derselben Sommerfrische wohnhaften
Dame geschenkt worden Mehr bedürfte es nicht um bei den
übrigen Damen Acht und Bann gegen sie Hera uf zu beschwören
Nun hatte sie diese Brillanten aber wie sich das für eine ehr
bare Dame schickt von ihrem eigenen Gemahl zu ihrem fünf
undzwanzigsten Geburtstage erhalten und das dem so war
bewies schon der Umstand daß derselbe bei dem Juwelier noch
eine beträchtliche Summe auf den Schmuck schuldig war
Die Vehme der Gesellschaft hatte wie schon so oft eine Un

schuldige getroffen Der junge Offizier wußte keinen besseren
Ausweg für die Ehre seiner Schwester einzustehen als daß
er die Gatten jener Damen welche über sie so ehrenrührige
Aeußerungen gemacht zum Zweikampf forderte nicht weniger
als vierzehn wohlbestallte Mitglieder des Handelsstandes hat
er vor sein mörderisches Schwert gefordert da aber diese
Herren bereit zu sein scheinen in oorxors der schönen Be
leidigten für das ihr angethane Unrecht auf die feierlichste
Weife Abbitte und Widerruf zu leisten so ist wohl zu hoffen
daß die Duelle unterbleiben und die schöne Frau wieder zu
rückkehrt in die Mitte der reuigen Sünder

jDie Lady hinter dem Ladentisch Die Londoner
hohe Gesellschaft befand sich unlängst in nicht geringer Auf
regung etwas Unerhörtes nie Dagewesenes hatte sie bis in
ihre tiefsten Tiefen erregt und auf s äußerste empört Man
denke eine von einer der ersten Familien des Landes abstam
mende Dame die Lady Granville Gordon die Schwägerin des
Marquis v Huntley eines der reichsten Feudalherren Eng
lands hat in der englischen Kapitale ein Modemagazin
unter der Firma Lisvre K Cie eröffnet aber statt ihren Na
men für alle unter der genannten Firma zu verbergen hatte
sie die nach der Meinung Vieler unverzeihliche Taktlosigkeit
Prospekte an alle Damen der hohen Aristokratie herumzusen
den in welchen sie um deren regen Zuspruch bittet und die
sie üorribils äiow mit ihrem vollen Namen Lady Gran
ville Gordon zeichnet Allgemeine Indignation da aber die
Prinzessin von Wales der hochgeborenen kühnen Modemaga
zin Besitzerin sofort einige Aufträge gab und gleich nach Er
öffnung ihres Geschäftes ihr einen längeren freundschaftlichen
Besuch abstattete und auch die Prinzessin Beatrice Einkäufe
in dem Magazin Lisvre Eie machte konnten natürlich die
stolzen Ladies der Aristokratie nicht unihin gleichfalls ihre
Standesgenossin zu besuchen ihr Geschäft vsi x
zu finden und sie mit Aufträgen zu beehren und da in Lon
don so gut wie in anderen Kapitalen die Bezugsquellen der
Aristokratie auch mit Vorliebe von der Plutokratie benutzt
werden so ist seit den Paar Wochen des Bestehens der Firma
Lisvre k Cie dieselbe bereits so in Mode gekommen daß sie
den Anforderungen ihrer Kunden kaum genügen kann Der
Geschäftsmann aber welcher die glückliche Idee hatte sich mit
der verarmten Lady zu assoeiireu reibt sich vergnügt die Hände
indem er sieht welchen kolossalen Erfolg seine Spekulation
hatte Wenn nur nicht bald die Konkurrenz in diesem Fache
zu groß wird Denn es giebt auch im reichen England genug
Familien mit hochklingenden Namen und absolut tonlosen
Portemonnaies deren Damen unter Umständen sich vielleicht
geneigt fühlen könnten dem illustren Beispiele der Lady Gran
ville Gordon zu folgen und ihr Konkurrenz zu machen

Winderglaube Die Mutter trat an das Bettchen
ihres 5jährigen Töchterchens um mit ihm zu beten Sie fand
neben dem Bettchen auf der Erde einige kleine Kissen aus der
Puppenwiege liegen und in der Meinung die Kleine habe diese
beim Spielen liegen lassen wollte sie die Kissen aufheben Da
bat aber das Kind Bitte lieb Mutterli laß die Kissen liegen
ich habe sie dahin gelegt damit sich mein Schutzengelchen wenn
es nachher kommt darauf setzen kann Dann bleibt das
Engelchen vielleicht die ganze Nacht bei mir sonst fliegt es
immer sobald wieder fort
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lichen Folgen dieses Lasters leidet
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jahrlich Tausende vom sichern
Tode Zu beziehen durch dasVerlags
Magaziu in Leipzig Neumarkt
IHr S4 fowiedurch jede Buchhandlung

Sammelstellen
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
I r Günther Blumenftraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosettblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfcheu Kisten
und Bänder

Mr den redaktionelle und Juseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetlchma un iu Halle
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